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Sinngrund sucht Ideen für die Energiewende 
Bei einem Vortrag erläuterte Oliver Habekost von den Kreiswerken Main-Kinzig verschiedenen 

Möglichkeiten der Stromerzeugung. Er stellte Ideen vor, wie die Region zur Rettung des Klimas beitragen kann. 

'Ion JOIIGEN GAIEL 

IURGSINN Bi~ WJO soll Deutsch-
lind SOProzeni seines Stroms aus er-
neuerQaren Energien beziehen, 
heißt es Im Koalltions\·ertrag \'On 
SPD, Gnlnen und FDP der Dundesre-
gle-rung. Dtr Ausbau dl~, neuen 
Quell rn muss dahrr massiv und tii -
glg \'Orangrtrieben werdrn. Wie 
posi tioniert sich der Sinngrund? 

Die SPD-Slnngrund ste\lle da.s 
TI1ema rund 80 lnteresslertrn vor. 
Sie bot ohne partelpolitixhes Flair 
einen Strauß an Möglichkeilen, 

selbst zur Ener-

0 gtewende beizu-
tragen und dem 
Austausch mlt 
Interessierten 

• BO.rger!Men ,.._v~ :::nüJ~Fod: 
Einfuhrung ver-
deutllchte Vor-

Olivtr sllzmder PitrtJ. 
Habekost Bott d.u „Ticl.:tn 

der CO?-Uhr" 
zur F.rrelchung des 1,5-Grad-Llmlb 
der globalen Erderwärmung In siebm 
Jahren für aufgeb[juchL Der CO?-
Ausstoß sei In Deutschl,md mit 753 
MJlllonen ToMen Yitl zu hoch. Der 
Klimawandel zeige sich massh: Dies 
würden frühere Blütezeiten, ein An-
stieg der Mttres.Splegrl und die Flut-
katastrophe Im Ahrtal vergangenes 
jahl bestätigm. 

Bei der Stromerzeugung aus rr-
neuerN1en Energien sei In ganz 
Deut.Khland noch gewaltiges f'oten-
z.ial vorhanden. Das Ziel, beschleu-
nigte Verfahren für mehr Windener-
gie, muss oberste Prlortlät haben. 
Der Veranstalter hatte Oltva Habe-
ro!.t, Geschäftsführe1 der Kreiswe1le 

IURGSINN Nach dem \i:J rtJag \-'On 
OUvrr Habel:ost In Bwgs!M nun 
Thema Enaglewende diskuderten 
Bürgermeister Robert Herold sowie 
Bürgerinnen und Bürger zum The-
ma. Noch stehe das Verbot von 
Photovoltalk-FrelfUlchenanlagen 
und Windrädern im Landschafts-
schutzgebiet Naturpark Spessart Be-
strebungen einer akllven Energie-
wende im Sinngrund entgegen, er-
kfärte Bürgennelster Robert Herold. 

In Burgsinn seien alle öffentllchen 
D!icher mit einer PV belegt. Xiner 
Einschätrung zufolge mü~se jetzt der 
Regionale Planungsverband tätig 
werden. Auch Im Kreistag sei das 
Thema Energlewende präsent, so t-le• 
ro!d. Xlne weitere Feststellung: . Es 
gibt Bestrebungen, einen Wlndpa1k 
In der Region mit Burgerbe1eillgung 
zu bauen, nur kann Ich noc:_h nlchh 
In der Offentlichlr:.elt sagen~, hinter-
ließ bei den rund 80 Gasten sichtli-
chen Flndruck. 
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Von Aura Im Sinn~nd aU!, gut zu sehen, erzeu~n die SKhs Windräder des Windparks Roßkopf an der Landesgenze zu Hessen Strom für 14-.000 Haus- Ztll 
halte. IOTOS JOI GIM G.Ull Rhö 

Maln-Klnzlg, als fiich maM für das 
brisante Thema gewonnen. Der rr--
glonale Energle\'ersorger hat Beteili-
gungen für Strom, Gas, Wasser, 
Windknft und OPNV In sdnem 
Portfolio. Nach Habekosts Worten Ist 
der Strompreis stlt Mal 202 1 exo,bl· 
tantgesllrgen. 

Ober einen Direktvermarkter kön-
ne Im Sinngrund mit Wlndene1gie 
Strom erzeugt werden. ßa;tes Bel-

Je1~1 ~~~h:nt:e1:!~P~ 
grund und Flörsbachtil nahe der 
bayrnschen Landesgrenze. 35 Mil-

Ein weiterer Redner forderte die , 
Staatsregierung auf, endlich da.s Hin-
dernis IOH-Regel auf dJe Hälfte zu re-
durleren und tln' deutliches Ja• zur 
Pntrgtewmde zu sagtn. Als IOH-Re-
gelung wird eine Bestimmung In der 
Baytrischen Landesbauordnung be-
zeichnet. Hernach müssen Wlnd-
,kraftanlagen einen Mindestabstand 
\'Om Zehnfacht n Ihrer Höhe zu 
Wohngeb!iuden in Gebieten mit Be-
bauungsplänen elnh'alten. 

Eln Zuhörer wünschte sich d.u En-
gagement der aus seiner Sicht Inno-
vativen Krelswerl.e Maln-Klnzlg Jm 
Slnngrund, was Referent Olh·er Ha-
bekost infolge d~ Regionalprinzip~ 
fur nicht moglich beurteilte. Er bot 
Vennlttlungen an. Eine Bürgerbetel• 
llgung sei bei neuen Wlndr.idem 
und PV-Fretflächenanlagen möglich. 

EJn anderer wunschte sich ver-
stärkten Drud auf die Staatsregtr--
rung, den Strom reglonal zu etteu• 
gen und auch h.ler zu nutzen. Ein 
weiterer ergllnzte: • Wir werdtn In 
den kommenden Jahren Strom, 

llonen Kilowattstunden (\Wh) 
Strom wurden 2021 bei knapp 2000 
VoUlasblunden \'On den sechs 
Wlndradem eruugt 14.000 drel-
~ nen-Haushalte können damit 
vrrsorgt werden. sagte Haberkost. 

Elgtnbedarf an Strom mit einer 
PV-Anlage selbst erzeugen 

Drei \-1/lndparlr:.s mit elf Anlagen 
betreiben die Kreiswerke Maln-Kin-
zig. Vier FrelfUchen-PholO\'Oltalbn-
lagtn (PV) mit 140 Hektar Größe auf 
einl'I eheßlaligen Mülldeponie In 
Bruchköbel (Landkreis Maln-Kinzlg) 

versorgen 2000 Haushalte mit 
Strom. 

Habekost empfiehlt den Sinn-
gründem über eine PV-Anlage auf 
dem Dach den Eigenbedarf an Suom 
selbst zu ttZeUgen. Dies funktioniere 
auch über rine Mietung der Anlage 
auf dem eigenen Dach. Differenziert 
betrachtete der Fachmann die Dis-
kussion von Emllhrungsßächen zur 
Nutzung \'On PV. Manche Kommu-
nen geben Ihre kommunalen Dach-
ßk hen fü r eine PV-Anlage frei. 

Ab ausgezeichnet bewertete Habe-
kost die eigene Ladestation In der 

In Burgsinn sind laut Bürgermeister Ro~rt Herold alle öffentlichen Dkher 
mit einer Photovoltailr:.antage ~legt sYM1ouoro M0 11 A>11,1 uu 1,0 , A 

Strom, Strom brauchen. Di~e Rie-
senaufgaben \'Or der Brust erfordert, 
Gas zu geben~. 

Ffu Bürgennelster Herold Ist es un-
\'erständllch, dass In Berlin und 
München regiert werde und die 

Kommunen die:s umsetzen müssen, 
Ygte er. Ein Besucher machte eine 
deutllche Mthrhelt fur rrojekte 
einer f.nergiewtnde im Slnngrund 
aus; .damit wllten wir den Kommu-
nen mehr Schub verleihen·. Auch 

nie! 

Garage fu r das E-Auto, eine \'lallbox... We 
Auch Blogasanlagtn können tlne 
Schlu.sselrolle für Sl1om- und WJr- I 
meeneugung zur Enelchung da KII- sys 
mu:lele darsttllm, meint eL Es gibt un, 
jedoch leinen Könlpwq: Die Kom- dl'I 
munen mOssen sich übe:llegtn, was m 
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Energitwtnde? Oli\'!'I Habekost W\ 
empfahl abschUtßmd den Bürgmß- s1r 
nen und Bürgern: ,.Nehmen Sie das nu 
Heft selbst In dJr Hand, 1tatt zu war• lw 
ten, bis Ihnen etwas überge:stO.lpt DU 
"'ird• stl 
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wuul< die Mitnahme dedlOtg,, zw "'1' 

~:=:::: ~I.: wne für dto Bau großer Frcl.ßJchen-
l'V-AnJagen lm Stnngrund, utd.lten 
viele Bürgn zugunsten der Wl'l't• 
schöpfung d ne klart Absage. Spd-
cherung des erzeugten SUoO\S 1st nur 
iiber Umweg, möglich, sagte Refr--
rent Olh'tr Habei:ost. UberTutbinen 
werde Strom In Wasserstoff umgt--
wandelt, drr für BI.U-St des öffmt-
Uchen Pfflonennah\'l'rkehrs Trtlb-
stoff lsl. 

Rexlbililit Ist bei der Verv.'tndung Es , 
des Autos als Energiespeicher angr-- der 
sagt. Der nachts In der Garage ge-
tankte Strom wird anderv.'titig im 
Arbtltsplall eingespeist. uider sind Bru 
derult dJe Stromnetze der Versorger wer 
nicht auf den \'ttstirkten Anfall mn sitzJ 

~'. : 
Anlagen auf das Hausdach zt:platzle- spr. 
ren, um nur den eigenen Strombe- ge 1 
darf zu generieren. grtt 
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